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Holz 2000 - ein Förderprogramm des Bundes1

Mihaly Bariska
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Holz 2000 ist ein Förderprogramm des Bundes und der
Schweizerischen Holzwirtschaftskonferenz/Lignum (HWK/Lignum)
für die vermehrte Verwendung von Schweizer Holz. Die

Notwendigkeit dafür erwuchs aus der seit langem gewonnenen
Einsicht, die durch das zweite Landesforstinventar mit Zahlen
noch unterstrichen wurde, nämlich, dass namhafte Teile des

Schweizer Waldes überaltert sind und dass die Forst- und
Holzwirtschaft hierzulande eine grosse Altlast von Altholz - sprich
Starkholz - aufzuschaffen hat. Da die Baubranche seit jeher
als jener Sektor gesehen wurde, der das meiste Wertholz zu
absorbieren vermochte, machte man sich anfänglich Gedanken

darüber, wie Holz vermehrt zur Förderung des Woh-

nungs- und Siedlungsbaus angeboten werden kann. 1995

beschäftigte sich dann eine Expertengruppe mit der Frage, wie
die Holzförderung in der Schweiz konkret anzukurbeln sei.

Aus einer eigens dafür organisierten Klausur gingen die
Grundsätze des Projektes Holz 2000 samt den Vorschlägen zu
seiner Umsetzung hervor. Holz 2000 zielte darauf ab, die
Vorzüge des Holzes im Bewusstsein der Bevölkerung zu festigen
und so den Holzbedarf zu steigern. Gleichzeitig wurden
unterstützende Projekte identifiziert, die die Leistungsfähigkeit

des Holzes hervorhoben und den Wunsch nach diesem
Baustoff steigerten. Das Förderprogramm beabsichtigte
ausserdem, all das künftig Erreichte bekannt zu machen und
zu publizieren.

Vor drei Jahren wurde das Programm unter der Trägerschaft

der Eidgenössischen Forstdirektion des Bundesamts für
Umwelt, Wald und Landschaft (Buwai) und der
Holzwirtschaftskonferenz (HWK), dem damaligen Dachverband der
Holzwirtschaft, gestartet. Die Chancen des Gelingens konnten
als günstig eingeschätzt werden, da die Holznutzung in der
Schweiz parallel zu diesen Bemühungen anzuziehen begann.

Inzwischen sind Stürme sowohl über die HWK als auch die
Schweizer Wälder hereingebrochen. Diese haben gezeigt,
dass es besonderer Anstrengungen bedarf, das gesteckte Ziel

zu erreichen, dass aber trotz alledem Politiker und die
Bevölkerung dem Forst und Holz Beistand gewähren wollen.

Das Programm Holz 2000 steht vor seinem Abschluss. Die
Zeit für Berichterstattungen ist angebrochen. Zu diesem Zweck
wurde an der ETH Zürich am 4. Dezember 2000 im Rahmen der
üblichen Winterkolloquien ein Nachmittag für dieses Thema
mit dem Zweck reserviert, die Ergebnisse des Programms
vorzustellen und die beginnende Wirkung des Programms
aufzuzeigen. Es sollte jedoch auch erwähnt werden, wo es nichts

bewegen konnte, beziehungsweise, wo sich eine eventuelle
Fortsetzung aufdrängte. Als Referenten wurden Personen

eingeladen, die mit der Leitung und Umsetzung des

Programms direkt in Verbindung standen, so A. Semadeni,
stellvertretender Direktor der Eidgenössischen Forstdirektion;
C. Höllmüller, Mitglied der Programmleitung im Buwal; M.

Mooser, Direktor der Cedotec in Lausanne; E. Kürsteiner,
Direktor der HWK/Lignum und C. Starck, Programmverantwortlicher

im Buwal. Nachstehend werden die Referate in z.T.

gekürzter Form wiedergegeben.
Auf Grund des Erfolges des Programms und der Tatsache,

dass die abgeschlossenen Projekte Gebiete lokalisierten, in

denen sinnvollerweise eine Vertiefung der Bemühungen

notwendig wurde oder sich neue Projekte aufdrängten,
wurde die Verlängerung des Förderprogramms beschlossen.
Im März 2001 sollte es mit erneuertem Schwung in eine neue
Phase treten.

1 Nach dem Einleitungsreferat, gehalten am 4. Dezember 2000
im Rahmen der Montagskolloquien des Departements Forstwissenschaften

der ETH Zürich.
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